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Lukas Brand ist katholi-
scher Theologe und KI-
Forscher. Als Mitarbeiter
am Lehrstuhl für Religi-
onsphilosophie und Wis-
senschaftstheorie an der
Ruhr-Universität Bochum
forscht und lehrt er zu
Fragen der Anthropologie
und Ethik der KI, zur Vir-
tualität und zu künstli-
chen Personen. In diver-
sen Vorträgen und Arti-
keln macht Brand seine
Forschung einer breiteren
Öffentlichkeit zugänglich.
In seinem Buch Künstliche
Tugend behandelt er die
Frage, ob Maschinen mo-
ralisches Verhalten lernen
können.

Im August 2021 kündigte der Unterneh-
mer Elon Musk die Entwicklung eines An-
droiden an. Der Optimus genannte, rund
1,77m große und 57kg schwere Tesla Bot
soll auf demselben Computer basieren, wie
Teslas Autopilot. Auf diesem Computer soll
er in einer für den Menschen ausgelegten
Umgebung agieren und gefährliche, sich
wiederholende oder langweilige Aufgaben
übernehmen können, wie etwa einkaufen
zu gehen. Über die vollmundigen Ankün-
digungen des Tesla-Chefs kann man sicher
geteilter Meinung sein. Aber welche An-
nahmen müssen Elon Musk, sein Team
und andere Ingenieure und Designer ma-
chen, wenn sie vomMenschen hinsichtlich
seiner funktionalen Eigenschaften und äu-
ßeren Erscheinung ein möglichst ähnli-
ches, technisches Duplikat erzeugen wol-
len? Wie ist in diesem Sinne das implizite
Menschenbild der KI ausgestaltet und wie
wirkt es möglicherweise auf den Men-
schen und seine Gesellschaft zurück?
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Grundlinien eines Menschenbilds der KI:
Wie gut ist Teslas Optimus?


